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i " VerhältnisseszwischenFügerunddemHause
Thun das Dreischwesternbildim Kaiser

i}, y Friedrich-Museum, bekanntlich von Labanr alsGrälinnenThunfestgestellterhieltLei-, _ schingvomGrafenCamilloRazumovskij.EsIIÄQZ);g " sindBriefedesGrafenAndreasRazumovskij,
r 3 damalsrussischenGesandteninStockholm,a"

I" späterimKongreß-Wien,desFreundesBeet-
"f-ßißif hovens,andieGräfinElisabethThun,mit" derer heimlichverlobtwar.FügerhattesieT;i: 431;,I5 fürihngemalt(1787)unddasBild,mitderF obligatenHaarlockederGräfingeschmückt,

; t l wardemGrafenStadionmitgegebenfürden
v heimlichenBräutigam. Aberes war eine lange

Reise und der Ungeduld des Grafen Andreas
Winternusstellungimk.k.Österreichi- kam Sie unendlich vor. Die "boite au por-
sehen.Museum,Honigkrug,lsauem- trait" schien gar nicht mehr ankommen zu

sollenundindenBriefendesGrafenistdes
Scheltens kein Ende. Endlich ist das Porträt

da, er ist in alle Himmelentzückt „je Vcroisen verite qu'il parlera"
„faiteslui moncompliment"(demMalernämlich). „moneherFüger
charmant, charmant" und will ihm sofort so und so viele Schock Dukaten
bei "Frise" (Fries) anweisen.

Bei Fürstin WilhelmineAuersperg fand Leisching jene erstaunliche
InkunabelFügerscherKunst, das BildnisdesG. MelchiorRederer, 1767in
Stuttgartgemalt, in seinem16.Jahre, wiedieInschriftbemerkt,eigentlichaber im 17.Es kommt darauf schon die rote Untermalungder Schatten-
partienvor.Labanerwähntesalsverschollen.EineinteressanteIdentifizierungbetrifftLabans „ErzherzoginMarie Klementine"bei Dr. AlbertFigdor.
LeischingfandbeimGrafenMerveldtdieselbeDame als dessenGroßmutter,GräfinMarieTherese,geborenev.Pergen,1783vorihrerVerheiratunggemalt.Das Bild hat sich unter dieserBezeichnungdirektherabgeerbtundist im
Originalrahmen,mit Haaren und der in Gold ausgeschnittenenInschrift
"Therese".GräfinTheresemalteselbstundwarSchülerinFügers.ÜbrigensbesitztGrafMerveldtnocheinzweitesMiniaturbildvonihrausdemJahre1796.Eine Kontroverseknüpftesichin der Miniaturenausstellungan ein Damen-
bildnisaus dem BesitzderFrau Therese Mayr,das mit einemfalschenA.K.
bezeichnetwar und als AngelikaKauffmannging. Dies ist nun von zwei
Seiten her erledigt. Graf Hugo Kälnoky erhielt kürzlich aus dem Nachlaß
der Herzoginvon Sabran ein herrliches,vermutlich1785gemaltesPorträt
derFürstinPaulineSalm,geborenenPrinzessinAuersperg.Undwährendder
Drucklegung des Miniaturenwerksging dem Verfasser durch GräfinTherese
Fries aus dem Besitz der Gräfin Eleonore I-Ierberstein-Salmein zweites
Porträt dieserDame zu, und zwar signiert„Füger pt. r786", auf der Rück-


